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Top Service GmbH 
 
                                            Die Top Service GmbH, Domziegelhof 8, 24837 Schleswig 
                                            ist als Tochtergesellschaft der Ostangler Brandgilde mit den Herren 
                                            Bohnensack und Rathje als Schadenregulierer, Wertermittler und 
                                            Gutacher tätig.   
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                          Entwicklung des Versicherungsbestandes 
 

    
                                                   Anzahl der Verträge 

Versicherungszweig  am  am Veränderung 
 31.12.2005 31.12.2006  
Feuer-Industrie 63 60  -3         
Feuer-Sonstige  3.222       4.566       1.344    
Feuer-Landwirtschaft  5.448        5.488     40      
Feuer-Gesamt  8.733        10.114       1.381       
Sturm 6.962       8.180       1.218       
Verbundene Wohngebäude 16.050       17.721        1.671       
Verbundene Hausrat  12.642        13.394        752       
Einbruchdiebstahl   2.284         3.044         760       
Elektronik und Maschinenbruch 501 827 326 
Haftpflicht 4.326 7.597 3.271 
Ertragsschaden Tier 313 304 -9 
Leitungswasser 3.555      4.611      1.056 
Glas  5.074        5.708       634 
Weidetierdiebstahl  101      81     -20       
Mietverlust  144        168       24       
Bauwesen 243 272 29 
Unfall                                                           12.363 20.470 8.107 
Feuer-BU  1.116  1.044  -72       
Gesamtgeschäft  74.407        93.535        19.128       
Die Zahl der Versicherungsverträge erhöhte sich um 25,7%. 
 

                                                        Versicherungssummen 
Versicherungszweig  am  am Veränderung 
   31.12.2005   31.12.2006  
 in T€ in T€           in T€ 
Feuer-Industrie 126.291       95.974                 -30.317  
Feuer-Sonstige  1.236.647        1.199.710       -36.937 
Feuer-Landwirtschaft  1.681.905        1.775.179       93.274 
Feuer-Gesamt  3.044.843        3.070.863       26.020 
Sturm  2.502.276       2.529.256       26.980 
Verbundene Wohngebäude  4.554.738        4.781.544       226.806 
Verbundene Hausrat  742.305        755.396        13.091 
Einbruchdiebstahl  258.245        250.409       -7.836 
Elektronik und Maschinenbruch 20.516 33.600 13.084 
Haftpflicht* - - - 
Ertragsschaden Tier  130.562       129.051      -1.511 
Leitungswasser  1.145.268        1.157.981        12.713 
Glas*  -          -          -         
Weidetierdiebstahl  8.329        7.501        -828    
Mietverlust 9.436       10.630       1.194 
Bauwesen 55.015 51.217 -3.798 
Unfall*                                                           - - - 
Feuer-BU  208.434        165.848        -42.586     

Gesamtgeschäft  12.679.967        12.943.296       263.329     

    
             *In der Glas-, Haftpflicht- und Unfallversicherung werden keine Versicherungssummen                    

angegeben. 
Die Versicherungssummen erhöhten sich um 2,1%.                     
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Lagebericht zum 31. Dezember 2006 
 

 

A. Allgemeines 

Tätigkeitsbereich 
Im GJ 2006 betrieb die Ostangler Brandgilde als unabhängiger und selbständiger VVaG in ihrem 
satzungsgemäßen Geschäftsgebiet im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft die Feuer-  
und Sachversicherung. Im einzelnen: 

• Landwirtschaftliche-, industrielle-, sonstige Feuerversicherung 
• Verbundene Wohngebäudeversicherung 
• allgemeine Unfallversicherung 
• übrige Sachversicherungszweige 
• sonstige Versicherungszweige 
 

In den übrigen Sachversicherungszweigen wurde Versicherungsschutz in den Sparten Verbundene 
Hausrat, Leitungswasser, Einbruchdiebstahl, Glas, Weidetierdiebstahl, Bauwesen, Elektronik und 
Maschinenbruch, Milchausfall und Mehrkosten und Ertragsausfall, gewährt. 

In den sonstigen Versicherungszweigen wurde Versicherungschutz in den Sparten allgemeine 
Haftpflicht, Ertragschaden Tier, Betriebsunterbrechung und Mietverlust gegeben.  

Versicherungen gegen festen Beitrag bestehen in zulässigem Umfang. 

Rückversicherungen wurden nicht gewährt, dagegen für die eigenen Bestände, mit Ausnahme der 
Glasversicherung, in allen Versicherungszweigen genommen. 

 

 

B. Geschäftsverlauf 

I. Ertragslage 

Gesamtgeschäft 
Die gebuchten Bruttobeiträge erhöhten sich im GJ 2006 um € 988.715,98. Das entspricht einem 
Zuwachs von 7,7 %. Insgesamt wurden Beitragseinnahmen von € 13.800.048,05 verbucht.  
Die Beiträge für eigene Rechnung stiegen um 20 % auf € 6.411.777,61. Dieser überproportionale 
Zuwachs erklärt sich aus Austrittsabgrenzungen mit Rückversicherern. 
Für 4.447 Schäden wendete die Gilde im GJ nach Abzug des Abwicklungsergebnisses                         
( € 1.151.951,92) € 6.797.256,51 (49,3%) auf. Im VJ mußten für 6.367 Schäden nach Abwicklung 
( € 1.051.755,99) € 9.448.291,02 (73,7%) aufgewendet werden. 
 
Der Anteil f. e. R. betrug im GJ € 3.832.756,68 (63,6%).  
Im VJ lautete der Anteil auf € 3.853.846,29 (73,4%).  
 
Die Brutto-Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb betragen € 3.921.533,11. Im Verhältnis zu den 
Beitragseinnahmen beträgt die Brutto-Kostenquote  28,4% ; VJ 27,0% (Netto-Kostenquote 26,1%; VJ 
18,7%). Die Netto-Kostenquote war im Vorjahr geprägt durch Superprovisionen der Rückversicherer. 
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Die Spartenverläufe ergeben sich aus folgender Tabelle: 

Posten  Feuer VGV Unfall Übrige SVZ Sonstige VZ 

Brutto-Beitragseinnahmen € 3.059.047,16 4.266.120,66 2.020.797,72 3.794.354,42 659.728,09 

Veränderungen gegenüber VJ % 1,9 6,2 24,4 4,7 21,1 

       

Rückversicherungsbeiträge € 2.013.674,04 2.162.734,15 1.091.273,15 1.598.746,55 521.842,55 

Veränderungen gegenüber VJ % -4,5 8,7 -22,6 4,0 23,1 

       

Brutto-Schäden € 1.419.042,86 2.977.047,02 1.189.294,64 1.995.114,65 368.709,26 

Brutto-Schäden VJ € 1.589.384,24 4.245.384,62 1.510.491,28 2.959.421,60 195.365,27 

Abwicklungsergebnis € 69.992,04 639.927,56 -14.765,58 387.092,18 69.705,72 

 

Abwicklungsergebnis VJ € 368.783,35 366.134,22 95.264,68 205.517,94 16.055,80 

Brutto-Schadenquote % 46,4 69,8 58,8 52,6 55,9 

Brutto-Schadenquote VJ % 53,2 107,0 87,1 75,7 

 

34,9 

Netto-Schadenquote % 55,1 74,5 45,4 60,2 126,4 

Netto-Schadenquote VJ 

 

% 32,7 99,6 169,2 55,6 47,8 

Ergebnis vor       

Schwankungsrückstellung € 78.743,90 115.472,81 341.164,34 28.849,37 -101.996,45 

 

Zuführung(-)/Entnahme(+)       

Schwankungsrückstellung € -1.264,00 -58.615,00 -73.721,00 334.182,00 - 

Sparten-Ergebnisse € 77.479,90 56.857,81 267.443,34 363.031,37 -101.996,45 

       

 

Die übrigen SVZ schlossen wie folgt ab: 
Weidetierdiebstahl                     €           25,78        ( VJ   €            137,60) 
Leitungswasser                          €   -54.402,16       ( VJ   €       -35.002,56) 
Einbruchdiebstahl                      €   –26.545,59       ( VJ   €      –23.431,01) 
Glas                                           €     20.187,42       ( VJ   €        32.852,70) 
Bauwesen                                  €       6.689,89       ( VJ   €        15.249,05) 
Elektronik und Maschinenbruch €        -767,78       ( VJ  €          -6.894,77) 
Sturm                                         €  -122.114,81       ( VJ  €      -125.461,61) 
VHV    €   553.338,40     ( VJ  €       207.687,49)  
   
Die sonstigen VZ schlossen wie folgt ab: 
Feuer-Betriebsunterbrechung    €    -22.043,15       ( VJ   €       13.055,24) 
Mietverlust                                  €       1.326,08       ( VJ  €          1.465,16) 
Haftpflicht                                   €     -84.889,61      ( VJ €        -28.932,91) 

Ertragsschaden Tier                   €       3.610,23       ( VJ €         15.819,51)         

II. Vermögens- und Finanzlage 

Die Kapitalanlagen im GJ werden um € 597.019,07 höher, nunmehr mit € 10.894.041,84 ausgewiesen. 
Das Rücklagenkapital nach Ergebnisberücksichtigung erhöht sich um € 571.845,82 auf 
€ 4.277.706,83.Die versicherungstechnischen Passiva sind durch Kapitalanlagen voll gedeckt. 
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C. Risiken der Entwicklung und ihre Steuerung 

Der Rahmen unseres Risikofrüherkennungssystems wird bestimmt durch den Deutschen 
Rechnungslegungsstandart für die Risikoberichterstattung von Versicherungsunternehmen (DRS 5- 
20) 

Folgende Risikoarten unterliegen der Beobachtung 

- versicherungstechnische Risiken 

- Forderungsausfallrisiken 

- Kapitalanlagerisiken 

- operationale Risiken 

Versicherungstechnische Risiken 

Die versicherungstechnischen Risiken in der Schaden-/Unfallversicherung setzen sich zusammen aus 
dem Beitrags- bzw. Schadenrisiko und dem Reserverisiko. 

Als vor allem in Schleswig Holstein tätiger Versicherer hat die Kumulgefahr Sturm für uns eine 
besondere Bedeutung für das versicherungstechnische Risiko. In Zusammenarbeit mit unseren 
Rückversicherern werden Sturm- Modellierungen mit unserem Portfolio durchgeführt. Auf die 
Ergebnisse der Modellierungen erfolgt eine Adjustierung der Rückversicherungsverträge. Zur Zeit 
besteht Rückversicherungsschutz für ein Zweihundert-Jahresereignis, wie beim derzeitigen Stand bei 
Solvency II empfohlen. 

Im Rahmen der Früherkennung von potentiell bestandsgefährdenden Risiken wird die qualitative und 
quantitative Rückversicherung ständig hinterfragt. In die fakultative Feuer-Rückversicherung wurden 5 
Groß-Risiken (Versicherungssumme jeweils über 5 Mio €.) abgegeben. In der verbundenen 
Hausratversicherung wurden 10 Risiken mit jeweils über T€ 500 Versicherungssumme und in der 
verbundenen Wohngebäudeversicherung 4 reetgedeckte Objekte jeweils über T€ 500 
Versicherungssumme und bei 3 Objekten der 5,2 Mio € übersteigende Anteil fakultativ rückversichert. 
Die Feuerrisiken, insbesondere im landwirtschaftlichen Bereich, werden durch ein Ingenieur-Büro einer 
Revision der elektrischen Anlagen unterzogen.  
Im Reetdachbereich wird den Mitgliedern die Revision der elektrischen Anlagen kostenneutral 
angeboten. Der Einbau von Rauchmeldern wird empfohlen und findet erfreulichen Zuspruch. 
Schadenträchtige Verträge wurden selektiert. Im weiteren Verfahren wird den Vermittlern das 
Vorgehen erörtert. Zur Wahl stehen die Kündigung des Vertrages, die Beitrags-Sanierung, die 
Vereinbarung eines Schadenselbstbehalts oder die Objektsanierung durch den Versicherungsnehmer. 
Durch risikobewußte Rückversicherung und verhältnismäßig hohe Garantiemittel, (Schwankungs-
rückstellung und Rücklagen) verlaufen Groß-Schaden Ereignisse wie die Stürme ohne nennenswerte 
bleibende Blessuren für unsere Gilde. 
Tarifveränderungen werden von uns besonnen und unter Abwägung des Einzelrisikos vorgenommen. 
Erhöhte allgemeine Risiken aufgrund von Konjunkturschwankungen, Preisdruck und Wettbewerb 
sehen wir nicht. 

Unsere Schadenquoten zum verdienten Nettobeitrag entwickelten sich in den letzten fünf Jahren wie 
folgt: 

-2002                    87,7% 

-2003     67,7% 

-2004     70,2% 

-2005      82,5% 

-2006                    68,1% 

 

Das Reserverisiko liegt in der Festlegung, das die zu leistenden Schadenzahlungen höher sind als die 
gebildete Rückstellung. Die offenen Schäden werden turnusgemäß überprüft. Die Kontrolle der 
Qualität der gebildeten Reserven ergibt sich aus der Abwicklung. 
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Positive Abwicklung entsteht nicht nur aus der Überzeichnung der Reserve, sondern wesentlich auch 
durch realisierte Regressforderungen. 

Die Brutto-Abwicklungsergebnisse zur Eingangsrückstellung der letzten fünf Jahre ergeben sich aus 
folgender Tabelle: 

-2002                    30,6% 

-2003     28,3% 

-2004     31,3% 

-2005      19,2% 

-2006                    16,3% 

Hieraus ergibt sich eine ausreichende Bemessung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle. 

Forderungsausfallrisiko 

Beim Forderungsausfallrisiko unterscheiden wir nach Forderungen gegenüber Versicherungsnehmern 
und gegenüber Rückversicherern. 

Forderungsausfälle gegenüber Versicherungsnehmern sind sehr gering und ohne besondere 
Bedeutung. 

Das Risiko von Forderungsausfällen gegenüber unseren Rückversicherern bewerten wir als gering. 
Wir arbeiten ausschließlich mit deutschen Rückversicherern mit hervorragender Bonität bzw. Rating 
zusammen. 

Kapitalanlagerisiko 

Die von uns intern gesetzten Anlagerichtlinen bleiben weit hinter den aufsichtsrechtlichen 
Möglichkeiten zurück. Der Schwerpunkt der Kapitalanlagen der Ostangler Brandgilde ist geprägt durch 
festverzinsliche Wertpapiere des Eurolandes mit Investmentgradequalität. Derivative 
Finanzinstrumente werden von uns nicht eingesetzt. 

Liquiditätsrisiken steuern wir durch hohe Fungibilität unserer Kapitalanlagen in Verbindung mit der 
vorausschauenden Planung im Verhältnis zu unseren versicherungstechnischen Verpflichtungen. 

Nach den Berichtspflichten gegenüber der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
wurde sowohl der Stesstest bestanden als auch die Kriterien der Solvabilitätsrechnung erfüllt. 

Die Überdeckungsquote zu der aufsichtsrechtlichen Mindestanforderung liegt bei 78%. 

Operationale Risiken 

Dem Risiko durch menschliches bzw. technisches Versagen begegnen wir durch Analyse und 
Überwachung sämtlicher Geschäftsprozesse. Durch Anwendung des Vier-Augen-Prinzips, der 
Einschränkung der Zugriffsberechtigung in unsere IT-Systeme und der sicheren Tunnelung unserer 
elektronischen Verbindungen zum angeschlossenen Vertrieb reduzieren wir das Risiko einer 
Manipulation unserer EDV. 

 

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage 

Nach dem aktuellen Erkenntnisstand ist derzeit keine Entwicklung zu erkennen, die die wirtschaftliche 
Lage der Ostangler Brandgilde nachhaltig und wesentlich beeinträchtigt.  
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D.         Voraussichtliche Entwicklung und Chancen des Unternehmens 

Für die Schaden- und Unfallversicherung der Branche in Deutschland ergibt sich voraussichtlich ein 
Beitragsminus von 1.4 %. 

Dieses ist geprägt durch den Einbruch auf der Beitragseinnahmeseite bei der Kraftfahrtversicherung 
und in den Industriellen Feuer- und Feuer-Beriebsunterbrechungs-Sparten.  

Die Ostangler Brandgilde konnte in 2006 um 7,7% bei den Beiträgen zulegen. 

Bestandssicherung und kontrollierte Expansion unseres Versicherungsbestandes sind geprägt durch 
starken Wettbewerbsdruck. Symptomatisch hierfür ist der anhaltende Preisverfall, besonders bei 
landwirtschaftlichen- sowie Weichdach-Risiken. Das vieldiskutierte Vorhaben, die 
Wohngebäudeversicherung wieder in die Gewinnzone zu bringen, können wir am Markt nicht 
erkennen. Wir begegnen dieser Entwicklung durch praktizierte Herausstellung unserer Stärken. 
Qualifizierter Service und eine kundennahe Betreuung unserer Mitglieder ist unsere 
Unternehmensphilosophie und scheint langfristig vom Mitglied honoriert zu werden. 
Wir rechnen für 2007 mit einem verhaltenen Wachstum deutlich unter dem Niveau von 2006. 
 
Der stetige und noch anhaltende Aufwärtstrend der letzten Jahre, der dem Wandel im 
Gildestammbereich, der Landwirtschaft, durch die Einführung neuer Sparten wie der Unfall- und 
Haftpflichtversicherung Rechnung trägt, ist ein Beleg für diese Einschätzung. 
 
Das Schadenaufkommen im laufenden Geschäftsjahr war geprägt durch das Wintersturmtief Franz 
vom 11. Januar mit 268 Schäden und Kyrill am 18. und 19. Januar mit 934 Schäden. Das Kerngebiet 
der Ostangler Brandgilde lag jedoch nicht im Zentrum des Sturmtiefs Kyrill sondern wurde von 
Randausläufern gestreift. Wir Schätzen den Schaden auf ca. 1,5 Mio. €. 
Die Belastung in der verbundenen Wohngebäudeversicherung mit Leitungswasserschäden hält 
unvermindert an. 
 
Die Ostangler Brandgilde arbeitet seit 8 Jahren mit der Union Bank AG, Flensburg zusammen. Die 
Kooperation entwickelt sich erfreulich. 
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2006                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

     Vorjahr 
AKTIVA  €  € €  T€ 
A.  Immaterielle Vermögensgegenstände   40.606,02 

     
                     59    

      
B.  Kapitalanlagen      
     I.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte      
         und Bauten einschließlich der Bauten auf      
         fremden Grundstücken 
    II.  Kapitalanlagen in  verbundenen Unternehmen 
         1. Beteiligungen                                                                        

 
 

274.200,00 

               1.075.090,00                       1.146 
  

   III.  Sonstige Kapitalanlagen  274.200,00 
 

  270 

          1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht festver-      
             zinsliche Wertpapiere                 2.256.185,41                         2.356  
          2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festver-      
              zinsliche Wertpapiere und andere nicht festverzinsliche 
              Wertpapiere 

                
5.556.449,06    

    
5066 

          3. Sonstige Ausleihungen      
              a) Schuldscheinforderungen und Darlehen 1.025.796,75                         1.435 

    
          4. Einlagen bei Kreditinstituten                683.731,07                      1 

     
          5. Andere Kapitalanlagen                       22.589,55                                 23      

  9.544.751,84      8.881    
C.  Forderungen                   10.894.041,84                     10.297 

 
     I.  Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen      
         Versicherungsgeschäft an:      
         1.  Versicherungsnehmer                     275.518,11                            232    

         2.  Versicherungsvertreter                 236.859,06                           195    
         
         II. Abrechnungsforderungen aus 
             dem Rückversicherungsgeschäft 
 

                     512.377,17 
 

214.422,77 
    

  427 
 

51 

         III.  Sonstige Forderungen 
                

 275.965,74                                          370           

                          
1.002.765,68 
     

                         
848    

D.  Sonstige Vermögensgegenstände      
     I.  Sachanlagen und Vorräte                      214.380,21                           154    
     II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und      
         Kassenbestand  895.656,17                           675    
                           

1.110.036,38    
                           

829    
E.  Rechnungsabgrenzungsposten      
     I.  Abgegrenzte Zinsen und Mieten                       

106.520,45  
                         

103    
     II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten                        13.290,83                             12    

                        119.811,28                          115 
    

      
      
      
         
      
      
      
      
      
      
      
      

      

      

      

      

      
         
      
      
      
                      

13.167.261,20     
                    

12.148    

 
 
 
 
 
 
 

14



 
 

 

 
      

     Vorjahr 
PASSIVA € € €  T€ 
A.  Eigenkapital      
       I.  Gewinnrücklagen      
            1. Verlustrücklage gemäß      
                  § 37 VAG                      1.695.443,88                      1.695    
             
            2. andere Gewinnrücklagen 

                          
2.296.339,84    

                       
1.732    

                   3.991.783,72                   3.427    
 
       II. Bilanzgewinn 

                         
                   285.922,91 

                          
279 

   4.277.706,63 
    

                3.706 
 
    

B.  Versicherungstechnische Rückstellungen      
       I.   Beitragsüberträge      
           1. Bruttobetrag                         

1.413.249,69    
                    

 1.180    
           2. davon ab:      
                 Anteil für das in Rückdeckung gegebene       
                 Versicherungsgeschäft                         669.676,24                         823 
                      743.573,45 

    
                    357    

        II.  Rückstellung für noch nicht abgewickelte      
             Versicherungsfälle      
             1. Bruttobetrag 7.176.794,96 

    
                7.071    

             2. davon ab:      
                 Anteil für das in Rückdeckung gegebene       
                Versicherungsgeschäft                      4.377.226,76                      5.017    

                  2.799.568,20                     2.054 
    

          III. Rückstellung für erfolgsabhängige und er-      
               folgsunabhängige Beitragsrückerstattung      
               1. Bruttobetrag                                     0 

    
               2. davon ab:      
                    Anteil für das in Rückdeckung gegebene       
                    Versicherungsgeschäft                                                  

-      
    

0 
                           0 

    
         IV. Schwankungsrückstellung und ähnliche      
                   Rückstellungen                  2.580.597,00                     2.781    

                                    6.123.738,65 
    

                5.192    

C.  Andere Rückstellungen      
       I.    Rückstellungen für Pensionen und      
              ähnliche Verpflichtungen                     385.557,00                        370    
       II.   Steuerrückstellungen                108.267,00   90 
       III.  Sonstige Rückstellungen                       82.500,00                        33    

                                       576.324,00                       493 
 
    

D.  Andere Verbindlichkeiten      
       I.    Verbindlichkeiten aus dem selbst      
              Abgeschlossenen Versicherungsgeschäft      
              Gegenüber       
               1. Versicherungsnehmern                         339.768,38                          

150 
    

               2. Versicherungsvertretern                         102.558,51                         65  
                     442.326,89                        215 

 
    

       II.   Abrechnungsverbindlichkeiten aus      
             dem Rückversicherungsgeschäft 
       III.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                         

 1.551.142,18                   
-   

                 2.335 
-    

       IV.  Sonstige Verbindlichkeiten                     192.796,55      204                        
              davon:   2.186.265,62 

   
                2.754    

              aus Steuern € 87.636,72 (VJ:T€ 73)      
               im Rahmen der sozialen      
               Sicherheit € 133,60 (VJ:T€ 18)  

 
    

E.  Rechnungsabgrenzungsposten                                           3.226,30                      3    

                                      
13.167.261,20  

             
12.148    
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1.Januar bis 31. Dezember 2006     

  gesamtes selbst     
Posten  Abgeschlossenes     

  Versicherungsgeschäft       2005 
 € € € €  T€ 

I.Versicherungstechnische Rechnung          
  1.  Verdiente Beiträge f.e.R.          
       a) gebuchte Beiträge           13.800.048,05 

    
   12.811  

       b) gebuchte Rückversicherungsbeiträge             7.388.270,44      7.470     
   6.411.777,61                    5.341     

       c) Veränderung der Beitragsüberträge  -233.471,93          -332     
       d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer          
           an den Beitragsüberträgen  -152.845,28         241   

   -386.317,21            -91     
             6.025.460,40       5.250 

  2.  sonstige versicherungstechnische Erträge f.e.R.                    1.595,63              1    
       

  3.  Aufwendungen für Versicherungsfälle f.e.R.       
       a) Zahlungen für Versicherungsfälle       
          aa) Bruttobetrag             6.691.896,25                7.838 
 
          bb) Anteil der Rückversicherer 

    3.605.025,21 
 

   4.017    

              3.086.871,04       3.821 
       b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht        
           abgewickelte Versicherungsfälle       
          aa) Bruttobetrag  105.360,26         1.601 
          bb) Anteil der Rückversicherer         -640.525,38         1.568    

   745.885,64           33    
             3.832.756,68    3.854     

  4. Aufwendungen für erfolgsabhängige und 
      erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen 
      für eigeneRechnung                                          

                                                                                                         

  5.  Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb                          
     a)Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb              3.921.533,11                             3.462 
     
     b) davon ab: 

      

         erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen         
         aus dem in Rückdeckung gegebenen    
          Versicherungsgeschäft 

             
 

           2.346.386,00   

                         
 

 2.479 
  6.  sonstige versicherungstechnische           1.575.147,11         983 
       Aufwendungen f.e.R.                   156.918,27                 142     
   
7.  Zwischensumme 

    
462.233,97 

  
    272 

                     
  8.  Veränderung der Schwankungsrückstellung und       
       ähnlicher Rückstellungen     200.582,00                    208     
  9.  Versicherungstechnisches Ergebnis f.e.R.    662.815,97     480   

       
II.Nichtversicherungstechnische Rechnung       

  1.  Erträge aus Kapitalanlagen 
 

      

       a) Erträge aus anderen Kapitalanlagen       
           aa) Erträge aus Grundstücken,                                                                                      
                  grundstücksgleichen Rechten                 

      

                 und Bauten einschließlich der Bauten auf       
                 fremden Grundstücken      154.948,23      163    
           bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen  431.312,26                   390 
  

 
              586.260,49     552 

         b) Erträge aus Zuschreibungen                  -                       

         c) Gewinne aus dem Abgang von                                          
             Kapitalanlagen                

  
- 

      
 

   586.260,49                552 
  2.  Aufwendungen für Kapitalanlagen       
       a) Aufwendungen für die Verwaltung der Kapital-       
           anlagen, Zinsaufwendungen und sonstige                    
           Aufwendungen für die Kapitalanlagen 

                  
 72.493,80    

    
  72 

      b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen  199.725,60    122 
      c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen  1.522,33       13  

   273.741,73   207 

    312.518,76  345 

3. Sonstige Erträge   488.882,94   589 
4. Sonstige Aufwendungen   -539.065,66               -524 
       
    50.182,72                 65       

5. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit    925.152,01                891 
6. Steuern vom Einkommen und Ertrag    349.779,11                   330 
7. Sonstige Steuern   3.527,08                     4 

    353.306,19                324 

8. Jahresüberschuß    571.845,82                557 
9. Verlustvortrag aus dem Vorjahr    -                  - 
10. Einzelstellung in Gewinnrücklage       
       a) in die gesetzliche Rücklage   -    
       b) in andere Gewinnrücklagen   285.922,91                  278 
    -285.922,91                 278 

Bilanzgewinn    285.922,91                 279 
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Alle Versicherungszweige des selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäfts   
       

Posten  Gesamt   Feuer  VGV   Unfall  Sonstige  Sonstige  
           Sachversicherung         Versicherungen 
  €  € € € € € 

I.    Versicherungstechnische Rechnung       
       

      1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung       
          a) gebuchte Bruttobeiträge        13.800.048,05          3.059.047,16           4.266.120,66          2.020.797,72          3.794.354,42          659.728,09    
          b) abgegebene Rückversicherungsbeiträge         7.388.270,44          2.013.674,04            2.162.734,15         1.091.273,15           1.598.746,55          521.842,55    
          c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge           233.471,93              35.162,36 52.929,66                  80.533,98    41.376,43               23.469,50    
          d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer       
              an den Beitragsüberträgen    -152.845,28    -9.664,14    -7.131,02        -116.675,87               -14.296,80    -5.077,45    

       
      2. sonstige versicherungstechnische Erträge       
          für eigene Rechnung               1.595,63                  .353,70               493,27              233,65                 438,73                76,28   

       
      3. Aufwendungen für Versicherungsfälle für       
          eigene Rechnung 
     .4. Aufwendungen für erfolgsabhängige und   

         3.832.756,68           551.557,41             1.521.846,61          332.342,19         1.288.168,38             138.842,09    

          erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen       
          für eigene Rechnung - - - - - - 
      5. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb       
          für eigene Rechnung       

a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungs- 
                  betrieb 

         3.921.533,11          825.251,46               1.093.396,08         559.360,83             1.213.147,01             230.377,73    

          b) davon ab:       
              Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen 
               aus dem in Rückdeckung gegebenen 

      

               Versicherungsgeschäft          2.346.386,00           541.871,14            730.476,77             500.318,99              414.276,85             159.442,25    
       

      6. sonstige versicherungstechnische Aufwendungen       
          für eigene Rechnung             156.918,27              87.218,69                    43.580,37                 -               24.485,46               1.633,75    

       
      7. Zwischensumme                               

462.233,97    
                            

78.743,90    
                                  

115.472,81   
   

341.164,34    
                

28.849,37    
                                

  -101.996,45    
       

      8. Veränderung der Schwankungsrückstellung       
          und ähnlicher Rückstellungen 200.582,00    -1.264,00             -58.615,00          ´-73.72100    334.182,00    -    

      9. Versicherungstechnisches Ergebnis       
          für eigene Rechnung        662.815,97                   77.479,90              56.857,81 267.443,34                363.031,37         -101.996,45 
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Feuer-Versicherungszweige des selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäfts  

     
Posten  Feuer   Feuer-   Feuer-   Feuer-  

  gesamt   Landwirtschaft   Sonstige   Industrie  
  €  € € € 

I.    Versicherungstechnische Rechnung     
     

      1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung     
          a) gebuchte Bruttobeiträge         3.059.047,16            2.202.340,32            792.332,43           64.374,41    
          b) abgegebene Rückversicherungsbeiträge        2.013.674,04            1.474.988,77               489.142,91              49.542,36    
          c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge              35.162,36                   36.416,00                    -1.108,62                   -145,02    
          d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer     
              an den Beitragsüberträgen -9.664,14    1.096,89    -7.448,53         -3.312,50 

     
      2. sonstige versicherungstechnische Erträge     
          für eigene Rechnung               353,70                  254,65                  91,61                    7,44    

     
      3. Aufwendungen für Versicherungsfälle für     

           551.557,41              503.884,02            45.309,37               2.364,02    
    

    

- - - - 

          eigene Rechnung 
 
      4. Aufwendungen für erfolgsabhängige und 
          erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen 
          für eigene Rechnung                                                                                                   
                                                                                                                                

    

      5. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb     
          für eigene Rechnung     
          a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb            825.251,46    554.807,72            254.012,35               16.431,39 
          b) davon ab:     
              Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem     
              in Rückdeckung gegebenen Versicherungsgeschäft            541.871,14               397.164,17               131.353,57               13.353,40    

     
      6. sonstige versicherungstechnische Aufwendungen     
          für eigene Rechnung            87.218,69            60.546,52                 25.402,14                1.270,03    

     
      7. Zwischensumme      78.743,90              -29.787,00                103.570,93               4.959,97    

     
      8. Veränderung der Schwankungsrückstellung     
          und ähnlicher Rückstellungen -1.264,00    5.473,00    -6.737,00                        -      
      9. Versicherungstechnisches Ergebnis     
          für eigene Rechnung       77.479,90 -24.314,00               96.833,93                4.959,97 
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Sonstige  Sachversicherungszweige des selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäfts     
          

Posten  Gesamt   Glas   Weidetier-   Leitungs-   Einbruch-   Sturm Elektronik und      Bau-  VHV 
    Diebstahl   wasser   Diebstahl     Maschinenbruch        wesen      
  €  € € € € € €          €   € 

I.    Versicherungstechnische Rechnung          
      1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung          
          a) gebuchte Bruttobeiträge       3.794.354,42      274.501,60    4.325,82       322.936,81      377.989,91  1.106.847,59          138.869,56    47.750,25 1.521.132,88 
           b) abgegebene Rückversicherungsbeiträge       1.598.746,55         -           3.244,37        241.064,45    279.143,90           849.686,90         94.846,70    35.534,97 95.225,26 
          c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge        41.376,43             2.147,16                     -             1.171,83        4.403,01                 9.760,40 

      
           11.913,83                       -150,09 12.130,29 

          d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer          
              an den Beitragsüberträgen -14.296,80                 -                     -      -4.363,33 -1.294,77                -1.510,10      2.720,89 -9.849,49 - 

          
      2. sonstige versicherungstechnische Erträge          
          für eigene Rechnung             438,73              31,74                0,50               37,34             43,71             127,98                 16,06  5,52 175,88 

          
      3. Aufwendungen für Versicherungsfälle für          
          Eigene Rechnung 
  

         1.288.168,38        138.199,77           -          88.089,87      73.664,23    255.135,66 21.866,93    8.572,72 702.639,20 

      4. Aufwendungen für erfolgsabhängige und            
          erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen   -                     -  - - - - - - - 
          
      5. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb          
          für eigene Rechnung           
          a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungs- 
               betrieb 

         1.213.147,01         113.998,99          1.948,37        122.238,10      122.837,87     329.356,40   37.771,01 11.905,75 473.090,52 

          b) davon ab:          
              Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen 
              aus dem in Rückdeckung gegebenen 

         

              Versicherungsgeschäft          414.276,85      -            892,20          79.551,27      76.764,57       217.406,08           24.024,18    11.267,18 4.371,37 
          

      6. sonstige versicherungstechnische Aufwendungen          
          für eigene Rechnung            24.485,46                      -                       -                       -                        -                     -                -    - 24,485,46 

                                                                   
      7. Zwischensumme                              

28.849,37  
        

20.187,42    
                       

25,78        
        

 -54.402,16    
                            

-26.545,59    
 

-121.067,81    
     

-767,78    
 

-6.689,89 
  

218.109,40 
          

      8. Veränderung der Schwankungsrückstellung          
          und ähnlicher Rückstellungen 334.182,00 -    -                  -                        -                -1.047,00      - -   335.229,00 
      9. Versicherungstechnisches Ergebnis          
          für eigene Rechnung       363.031,37    20.187,42 25,78 -54.402,16 -26.545,59 -122.114,81          -767,78         -6.689,89                553.338,40 
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Sonstige  Versicherungszweige des selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäfts     
         

Posten  Gesamt   Haftpflicht  Ertragschaden  Miet- Feuerbetriebs-             
   Tier  Verlust unterbrechung    
  €  € € € €          

I.    Versicherungstechnische Rechnung         
      1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung         
          a) gebuchte Bruttobeiträge       659.728,09         382.792,15       113.618,64       9.591,62      153.725,68    
          b) abgegebene Rückversicherungsbeiträge       521.842,55         271.417,16          109.658,45       4.673,15    136.093,79           
          c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge           23.469,50           17.826,07                 -375,65               193,14                5.825,94    
          d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer         
              an den Beitragsüberträgen -5.077,45            -784,60                -5.789,14      37,22 1.459,07       

         
      2. sonstige versicherungstechnische Erträge         
          für eigene Rechnung             76,28              44,26               13,14               1,11             17,77       

         
      3. Aufwendungen für Versicherungsfälle für         
          eigene Rechnung 
  

         138.842,09 
    

   116.912,13         -    772,67      21.157,29       

      4. Aufwendungen für erfolgsabhängige und           
          erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattungen                                 
          für eigene Rechnung - - - - -    
          
      5. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb          
          für eigene Rechnung          
          a) Bruttoaufwendungen für den Versicherungs- 
               betrieb 

         230.377,73         154.382,07        22.747,25 
    

    4.066,86      49.181,55       

          b) davon ab:         
              Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen 
              aus dem in Rückdeckung gegebenen 

        

              Versicherungsgeschäft          159.442,25      93.596,01           27.797,64          1.401,95      36.646,65    
         

      6. sonstige versicherungstechnische Aufwendungen         
          für eigene Rechnung             1.633,75                      -                       -                       -      1.633,75                     

           
      7. Zwischensumme                              

-101.996,45     
        

      -84.889,61  
                              

3.610,23   
        

 1.326,08    
  

           -22.043,15                               
   

         

      8. Veränderung der Schwankungsrückstellung         
          und ähnlicher Rückstellungen -    -    -                  -                   -       
      9. Versicherungstechnisches Ergebnis         
          für eigene Rechnung       -101.996,45    -84.889,61 3.610,23 1.326,08 -22.043,15    
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Anhang 
zum Jahresabschluß 

per 31.12.2006 der 

Ostangler Brandgilde 
Kappeln 

 

 
 
 
A. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände , die Grundstücke und die Gegenstände der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich steuerlich 
höchstzulässiger Abschreibung bewertet. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Zugangsjahr voll 
abgeschrieben. 
Vorräte, Beteiligungen sowie Grundschulddarlehen bzw. sonstige Ausleihungen und andere Kapitalanlagen  
(vermindert um planmäßige Tilgungen) werden zu Anschaffungskosten angesetzt. Für Vorräte wurde ein 
Festwert angesetzt ( § 341 a (1) i. V. m. 256 Satz 2 und 240 (3) HGB ). Für vorgenannte Posten fanden die 
für das Anlagevermögen geltenden Vorschriften §§ 341 b (1) i. V. m. 252 und 253 (1+2) HGB Anwendung. 
 
Aktien und Investmentanteile sowie andere festverzinsliche Wertpapiere wurden zu Anschaffungskosten 
vermindert um kursbedingte Abschreibungen nach den für das Umlaufvermögen geltenden Vorschriften §§ 
341 b (2) i. V. m. 253 (1) Satz 1 + (3); 279 (1) Satz 1; 280 HGB bewertet. Vom Wertaufholungsgebot gemäß 
§ 280 (1) HGB war im GJ kein Gebrauch zu machen.  

Forderungen wurden zum Nennwert angesetzt, soweit nicht Abschreibungen erforderlich waren. 

Die Rückstellungen für Beitragsüberträge wurden nach der Methode pro rata temporis nach dem 1/360-
System ermittelt ( §§ 341e (2) Nr. 1 HGB und 24 RechVersV ).Von den Beitragsüberträgen werden 85% der 
Aufwendungen für Versicherungsvermittlung abgesetzt. Die Rückversicherungsanteile werden in allen 
Versicherungszweigen entsprechend den vertragsgemäßen Angaben berechnet. Der Erlass des 
Bundesministers der Finanzen vom  30.04.1974 wurde berücksichtigt. 
 
Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle wurde nach dem Grundsatz der 
Einzelbewertung unter Beachtung des Abzinsungsverbots gebildet ( §§ 252 (1) Nr. 3; 253 (1) Satz 2 HGB ). 

Schadenregulierungskosten wurden insgesamt ( interne nach Methode I GdV ), unbekannte Spätschäden 
und wiederauflebende Schäden pauschal, bei Mitversicherungen jeweils anteilig ( Beteiligungssatz ) in Höhe 
der Aufgabe des führenden Versicherers berücksichtigt ( § 341 g (1) Satz 2, (2) und (4) HGB ). 
Die Anteile der Rückversicherer wurden entsprechend den Rückversicherungsverträgen bewertet ( § 23 
RechVersV ). 

Die Schwankungsrückstellung wurde nach aufsichtsrechtlicher Anordnung gebildet ( § 341 h HGB i. V. m. § 
29 und Anlage zu § 29 RechVersV ). Auflösungen erfolgten gemäß Einzel AO der BaFin in Anlehnung an 
Abschn. I Nr.7 der Anlage zu § 29 RechVersV.  
 
Die Rückstellungen für Pensionen wurden (nach Richttafeln Prof. Dr. Heubeck 2005 G) mit den 
gutachterlichen Werten angesetzt. Wegen der geänderten biometrischen Rechnungsgrundlagen wurde eine 
gleichmäßige Verteilung des in § 6 a Abs. 4 Satz 2 EStG beschriebenen Unterschiedsbetrages auf drei 
Wirtschaftsjahre (Übergangsjahr 2006) vorgenommen. 

Die Steuer- bzw. sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des voraussichtlichen Bedarfs passiviert. 

Andere Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt ( § 253 (1) Satz 2 HGB ). 

Die Rechnungsabgrenzungsposten wurden in Anwendung von § 250 (1) HGB aktivisch bzw. § 250 (2)HGB 
passivisch gebildet. 

 
 
 

21 



 

        
        
B. Erläuterungen zur Bilanz        
1.Entwicklung der   Aktivposten A, B I bis III im Geschäftsjahr 2006 
        
        
        
 Bilanzwerte Zugänge  -Abgänge  Abschrei- Bilanzwerte 
 Vorjahr   + Zuschreibung  bungen Geschäftsjahr 
        
 T€ T€  T€  T€ T€ 
A. Immaterielle Vermögensgegenstände        
1. sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 59 10  -  28 41 
2. Summe A. 59 10  -  28 41 
B I.   Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten 

      - 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.146 -  -  71 1.075 

B. II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen 
        und Beteiligungen 

       

270 4 
 

 - 
 

 - 
 

274 
  

270 4  -  - 274 

1. Beteiligungen 
 
2. Summe B II.     

       
B III.  Sonstige Kapitalanlagen        
1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht        
Festverzinsliche Wertpapiere 2.357 46  -87  60 2.256 
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere        
Festverzinsliche Wertpapiere 5.065 551  9  69 5.556 
3. Sonstige Ausleihungen        
a) Schuldscheinforderungen und Darlehen 1.435 -  -409  - 1.026 
4.  Einlagen bei Kreditinstituten 
5.  Andere Kapitalanlagen 

1 
23 

683 
- 

 
 

- 
- 

 
 

- 
- 

 684 
23 

6. Summe B III. 8.881 1.280  -487  129 9.545 
Insgesamt 10.356 1.294  -487  228 10.935 

 
Der Buchwert des von der Gilde selbstgenutzten Grundstücks beträgt € 337.759,66 (VJ € 334.132,84). 
Der Zeitwert gemäß § 55 RechVersV der Position B I. beträgt € 1.435.000,00. Maßgeblicher Faktor für die 
Bildung des Verkehrswertes ist der Ertragswert in Verbindung mit dem Sachwert.  
Der Zeitwert der Position B III. 1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht Festverzinsliche Wertpapiere 
beträgt T€ 2.560. Die Position B III 2. Inhaberschuldverschreibungen und andere Festverzinsliche 
Wertpapiere beträgt T€ 5.566. Der Zeitwert ist insgesamt T€ 313 höher als der Bilanzwert. Die Position B III 
4. ist belastet mit Pfandrechten Dritter in Höhe von € 20.000,00. 
 
2. Entwicklung der Passivposten 

Entwicklung der Gewinnrücklagen 

Passivposten                                     Stand 01.01.2006                           Zuführung                          Stand 31.12.2006 
A. Eigenkapital                                               €                                               €                                           €         
Verlustrücklage 1.695.443,88 0,00 1.695.443,88 
andere Gewinnrücklagen 2.010.416,93 285.922,91 2.296.339,84 
Gesamt 3.427.068,46 285.922,91 3.991,783,72 

 
 
 
Der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres wurde vom Vorstand zur Hälfte in Höhe von € 285.922,91 den 
anderen Gewinnrücklagen zugeführt. Es wird vorgeschlagen, den verbleibenden Bilanzgewinn in Höhe von € 
285.922,91 ebenfalls den anderen Gewinnrücklagen zuzuführen. 
Die Einkommen- und Ertragssteuern wurden diesem Ergebnis entsprechend in den Jahresabschluß 
eingestellt.  
Der unter dem Posten C. „Andere Rückstellungen“ ausgewiesene Unterposten III. „Sonstige Rückstellungen“ 
beinhaltet die voraussichtlichen Kosten für den Berufsgenossenschaftsbeitrag, den Druckbericht, die 
Hauptversammlung, die Veröffentlichung des Abschlusses im Bundesanzeiger, der Jahresabschlussprüfung, 
der Restkosten der ISO-Norm Zertifizierung und der Kosten für die Umsetzung der EU-Vermittlerrichtlinie. 
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C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
1.Provisionen  und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter,       
Personalaufwendungen 

  Vorjahr                                     Geschäftsjahr 

   €                                                € 

   

1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB      

    für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft   1.912.218,77                             2.163.282,05 

2. Sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter im Sinne des § 92 HGB                 -                                                   - 
                                              

3. Löhne und Gehälter      799.165,26                                867.748,09 

   
4. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung      134.874,43                                161.921,76 

   

5. Aufwendungen für Altersversorgung        43.071,44                                  13.741,06 

   

6. Aufwendungen insgesamt   2.889.329,90                              3.206.692,96 

 
2. Für die  Versicherungszweige sind folgende Angaben zu machen: 

 Gesamt Feuer davon: davon: davon: davon: Sonstige 
  Und Feuer VGV Unfall Sonstige Vers. 

Vz  Sonstige    Sachvers.   
  Sachvers.       
 T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ 

a)        gebuchte Bruttobeiträge 
      gebuchte Bruttobeiträge VJ 

13.800 
 12.811       

 11.119 
 10.641      

 3.059  
 3.003     

 4.266 
 4.016       

2.021  
 1.625    

 3.794 
3.622  

 660 
 545     

b)                 verdiente Beiträge 
      verdiente Beiträge VJ 

 13.566 
12.479       

10.990  
10.510       

 3.024 
2.989      

4.213 
3.966     

 1.940 
1.461      

 3.753 
3.555       

 636 
508       

c)          verdiente Nettobeiträge 
      verdiente Nettobeiträge VJ 

 6.026 
5.251   

5.184  
4.948       

 1.001 
891       

 2.043 
2.009      

 732 
186       

 2.140 
2.048       

 110 
117   

d)         Bruttoaufwendungen für          
   Versicherungsfälle 

   Bruttoaufwendungen für 
   Versicherungsfälle VJ 

 6.797 
 

9.448       

 5.295 
 

7.842   

1.349  
 

1.220      

2.337 
 

3.879    

1.204 
 

1.416     

1.609 
 

2.743      

298  
 

190  
e)         Bruttoaufwendungen für        

    den Versicherungsbetrieb 
    Bruttoaufwendungen für 

    den Versicherungsbetrieb VJ 

 3.921  
 

3.463     

 3.132 
 

2.854    

 825 
 

759      

1.094 
 

991       

 559 
 

431      

 1.213 
 

1.104      

230 
 

178      
f)       Rückversicherungssaldo 

Rückversicherungssaldo VJ 
2.018 

-1.061       
1.987 
 -702  

527 
352       

582 
-607       

-164 
-482       

878 
- 447      

195 
123      

g)      versicherungstechnisches          
    Ergebnis f.e.R. 

    Versicherungstechnisches 
    Ergebnis f.e.R. VJ 

663 
 

481       

398 
 

300      

78 
 

136       

57 
 

87     

 267 
 

180    

363  
 

77  

-102  
 

1      
h)       versicherungstechnische        

    Bruttorückstellungen        
    Insgesamt: € 11.170.641,65 
         Vorjahr: € 11.032.391,46 

       

    Davon:        
    aa)        Bruttorückstellungen für        

         noch nicht abgewickelte         
         Versicherungsfälle 

         Bruttorückstellungen für 
         noch nicht abgewickelte 

         Versicherungsfälle VJ 

7.177 
 
 

7.071       

 4.483 
 
 

5.044      

 1.251 
 
 

1.665       

 1.849 
 
 

1.921       

 2.368 
 
 

1.823      

 1.383 
 
 

1.458      

 326 
 
 

204       
    bb)     Schwankungsrückstellung            
         und ähnliche Rückstellungen 

         Schwankungsrückstellung 
        und ähnliche RückstellungenVJ       

 2.580 
 

2. 781      

 2.507 
 

2.781       

1.068  
 

1.067     

 553 
 

494    

73 
 

-   

886 
 

1.220     

 -  
 

-        
i) Anzahl der mindestens einjährigen        

   Versicherungsverträge ( Stück ) 
   Anzahl der mindestens einjährigen 

   Versicherungsverträge ( Stück )  
VJ 

 93.535 
 

74.407    

 63.952 
 

56.145       

 10.114 
 

8.733      

 17.721 
 

16.050       

 20.470  
 

12.363      

 36.117 
 

31.362       

9.113 
 

5.899  

 
Die Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb betragen insgesamt € 3.921.533,11                         
(VJ €  3.462.738,97). Davon entfallen € 2.372.589,27 (VJ € 2.132.509,59) auf Abschluss- und € 1.548.943,84 
(VJ € 1.330.229,38) auf Verwaltungsaufwendungen. 
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D. Sonstige Pflichtangaben gemäß § 285 HGB 

a) Die durchschnittliche Zahl der während des GJ beschäftigten Arbeitnehmer betrug  

                                                                                        Zahlen des 
                                                                                        Vorjahres 

     aa) Im Innendienst  

          vollzeitbeschäftigt                      14                            15 
          teilzeitbeschäftigt                       14                            14 
                                                             28                            29 

  bb) Im Außendienst 

          Angestellte                                   1                              1 
                                                             29                            30 
 
 
b) Die Gesamtbezüge der Organmitglieder betragen im GJ: 
                                                                                                                              VJ 
Organ                  €                                             €    
  
Aufsichtsrat 9.608,48                                8.76800 

 
Hinsichtlich der Bezüge des Vorstandes wurde von der Schutzklausel des § 286, Abs. 4, HGB Gebrauch 
gemacht. 
 
An frühere Vorstandsmitglieder oder deren Hinterbliebene wurden € 5.982,72 (VJ € 5.719,56) gezahlt. Für die 
Pensionsverpflichtungen wurden gemäß Gutachten € 27.800,00 (VJ € 30.491,00) passiviert. Die 
Pensionsrückstellung für amtierende Vorstandsmitglieder betrug € 290.122,00 (VJ € 269.118,00). 

c) Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates: 

AUFSICHTSRAT                 Hans-Walter Jens, Kronsgaard, Vorsitzender 
                                             Hermann Sörnsen, Loit, stellv. Vorsitzender 
                                             Gerhard Steinbrück, Barmstedt 
                                             Hans-Peter Gondesen, Husby 
                                             Jens Burkart, Kappeln 
                                             Johannes Petersen, Böklund 
 
 
 
 

VORSTAND                        Friedrich W. Windgassen, Kappeln, Vorsitzender 
                                            Jens-Uwe Rohwer, Groß Vollstedt 
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d) Anteile an Beteiligungsgesellschaften: 
 
      Der Verein ist alleiniger Gesellschafter der Vermögensbeteiligungen Kappeln GmbH, Kappeln, mit einem 

Stammkapital von 245.000 EURO. Das Jahr 2005 endet mit einem Jahresüberschuß von € 8.521,87. Der 
Verlustvortrag verringerte sich auf € 6.717,92. Der Jahresabschluss 2006 lag zum 
Berichterstellungszeitpunkt noch nicht vor. 
 
 
Seit Februar 2001 ist der Verein alleiniger Gesellschafter der Top Service GmbH, Schleswig, 
mit einem Stammkapital von  25.000 EURO. Der Jahresfehlbetrag betrug für 2005 € 40.488,70. Der 
Jahresabschluss 2006 lag zum Berichterstellungszeitpunkt noch nicht vor. 
 
 
Im Juni 2006 wurde der Verein Gesellschafter der Gilde – Versicherungsvermittlung östliches Holstein 
GmbH, Schönberg, mit einem anteiligen Stammkapital von 4.200 EURO entsprechend 16.67% des 
gesamten Kapitals. Der Jahresabschluss 2006 lag zum Berichterstellungszeitpunkt noch nicht vor. 
 
 

 
 
Kappeln, den 19. April 2006 
 

                                     Friedrich W. Windgassen                   Jens-Uwe Rohwer 
                                                  

                                                                                            Vorsitzender                                  Mitglied 
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Bestätigungsvermerk des Abschlußprüfers 
Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Ostangler 
Brandgilde für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis 31.12.2006 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung des Vorstands der Ostangler 
Brandgilde. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns geführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und des Berichtes über die Lage der Ostangler 
Brandgilde  abzugeben.  
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstandes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Berichtes über die Lage der Ostangler Brandgilde.  
 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage der Ostangler Brandgilde. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ostangler Brandgilde und stellt 
die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.       
 

 

 

Bielefeld, den 14. Mai 2007                                        Ostwestfälische Revisions- und Treuhand GmbH. 
                                                                Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

                                                              Steuerberatungsgesellschaft 

                                                                                     Klockemann 
                                                                                                  Wirtschaftsprüfer 
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Bericht des Aufsichtsrates 

Im Geschäftsjahr 2006 ist der Aufsichtsrat zu 5 Sitzungen zusammengetreten und hat die ihm nach Gesetz 
und Satzung obliegenden Aufgaben pflichtgemäß wahrgenommen. Der Aufsichtsrat ist durch den Vorstand 
regelmäßig schriftlich und mündlich über die Lage und Entwicklung der Gesellschaft und besondere 
Probleme unterrichtet worden. Er hat die erforderlichen Beschlüsse gefaßt und ihre ordnungsmäßige 
Durchführung durch den Vorstand überwacht. Der Jahresabschluß zum 31. Dezember 2006 und der 
Lagebericht sind von der Ostwestfälischen Revisions- und Treuhand GmbH, Bielefeld, geprüft worden. Die 
Prüfung hat keine Beanstandungen ergeben, so dass der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt 
worden ist. Nach Prüfung der zugegangenen Unterlagen, die mündlich vom Vorstand erläutert wurden, 
erhebt der Aufsichtsrat keine Einwendungen und stimmt dem Abschluss für das Geschäftsjahr 2006 zu. 
Damit ist der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2006 gemäß § 172 AktG festgestellt und wird der 
Mitgliederversammlung vorgelegt. 
 
 

                                                                                                          DER AUFSICHTSRAT 

Kappeln, den 24. Mai 2006                                                                                                                               

                                                                                                                      Hans-Walter Jens 

                                                                                                                           Vorsitzender 
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Notizen 
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